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Tmu™arlll °sri)?f te  , er' gut er es verstand, das Haar der
ihr diestlben̂ an^ ^ " reinigte ihre Schuhe und zog

mr Ä™1! Merzenland brachte den Kaffee, eine Tasse und ein
Mllchbrot. Lie konnte nrcht unterlassen, eine Nichtswürdig-
keit auszuuoen. aus Rache, daß ihr Herr sie nicht sofort ins
vertrauen gezogen.
. .. . r̂e2?̂ er ® ,Qme  wird wohl keinen Hunger haben",
stichelte sie. „Verliebte sind immer satt ."

»Schweigen Sie ", befahl Edmund empört. „Heute Mt-
fagen "^ ich ^ hnen meine Meinung über Ihr Betragen

^cht ". erwiderte sie schnippig. „Ich bin eine
moralische Person, und vermrethe nur an solide Herren "

Wie ein Wirbelwind fegte sie hinaus.
Carola hatte von dem leise geführten Gespräch wohl

kaum etwas verstanden. Sie trank von dem höchst zweifel¬
haften Kaffee und aß das Brötchen, während sich Edmund

rt? re utll? sohte. einen Zwanzigmarkschein in den
Jtecfte und diesen an Karl Lauser, postlagernd,

Amt 39. Wcddingplatz. adressirte.
- ^ Dann trat er zu seiner Frau hin und sah darauf , daß sie
den letzten Dropsen Caffee und die ganzen Semmel verzehrte.

, "^ u bist gut ", sagte sie, ihn mit wirren Augen an-
blickend „Du wirst mich nicht verlassen, Du giebst mir zu
essen und zu trinken, ich habe Dich recht lieb und Edmund
wird es Dir danken."

Das Dienstmädchen kam herein und brachte den noth-
durstig gereinigten Paletot.

„Die Droschke wartet ", meldete das Mädchen, nach Ca¬
rola duckend. „Ach. was für ein nettes Frauchen. Herr von
Below, nun sehe ich erst ein. was Madame für 'ne Klapper¬
schlange ist."

„Weshalb das ?"
„Sie sagte, die hübsche Dame wäre — hihi — ihre Lieb¬

ste sozusagen."
„Da hat sie ganz recht gehabt. Hulda ", sagte Below ernst,

wienn me Dame es auch nicht in dem Sinne ist. wie Frau
Merzenland es meint. Gehen Sie nur . Ich komme gleich zur

Edmund zog seiner Gattin den Paletot an. steckte den
Schmuck, welchen sie getragen und das Geld, welches er bei
chr gefunden, wie auch sein eigenes zu sich und legte ihr Hand
rn seinen Arm.

„Jetzt ziehen wir in ein sicheres Asyl", sagte er. „GehstDu gerne mit mir ?"
„O. wie gern !" antwortete sie freundlich und ängstlich

zugleich „Wer Du mußt bei mir bleiben. Ich fiirchte mich,
wenn ich Dich nicht sehe."

Sie stiegen die Treppe hinab . Hulda öffnete den Schlag
der harrenden Droschke. Edmund drückte ihr ein Geldstück in
d« Hand und besahl Postamt Wedding.

Er sagte mit Absicht nicht das Ziel seiner Fahrt denn
oben am  Fenster lauschte Frau Merzenland , der er nicht'traute.

Der Kütscher fuhr davon. Am Postamt gab Below den
Bnes ab dann dirigirte er die Droschke nach dem Bahnhof
Fnedrichstraße.

Er sagte sich mit Recht, seine Wirthin könne sich die Rum-
mer des Wagens gemerkt haben und bei Nachforschungen be¬
hilflich sein. Am Bahnhof stieg er aus und führte Carola zu
emer anderen Droschke, welche sie nach der Frankfurter Allee
zu dem Pensionat der Frau Eisermann brachte.

Die gute, alte Dame war sehr verwundert , ihren Be¬
kannten vom vorigen Wende wiederzufehen.

Mit fliegenden, doch geflüsterten Worten, während Ca-
rola theilnahmslos dabei faß. erzählte er der Frau die Er-
wbnche der letzten Nacht, stellte Carola vor und bat Frau
Eisermann um Aufnahme in ihr Haus , mit dem dringenden
Ersuchen, die Anmeldung derselben bei der Polizei fürs Erste
zu unterlassen.
r .u "Ich komme für jeden Nachtheil auf", sprach Below in
bittendem Tone. „Retten Sie die Aermste, helfen Sie unsBeiden."

„Beruhigen Sie sich, ich spreche mit meiner Schwester
Flora ", sagte die Dame, welche bei Erzählung der Leiden
Carolas Thränen vergossen hatte. So schnell es ihre alten
Füße gestatteten, lief sie in den zweiten Stock, wo die Schwe¬
ster mit dem Aufräumen der Zimmer ihrer Miether beschäf¬
tigt war.

Wie immer, galt ihr Wille. Nach kurzer Zeit kehrte die
Pastorin zurück.

„Flora ist einverstanden", sagte sie, vor Vergnügen die
Hände reibend. „Ihre Frau soll bei uns wohl aufgehoben
fern. Wenn sie nicht selbst von dannen geht, soll sie sicher
vcrnnand finden."

„Nicht wahr, Carola , Du bleibst bei dieser würdigen Da-tne, die Dich liebt?"
„Ja , aber auch Du-mußt bei mir bleiben."
„Später , Geliebte. Vorher aber hole ich Dir Eurt und

dann kommt auch — Edmund ."
„Ja , bringe Beide hierher. Sie sollen zusammen zu mir

kommen. Versprichst Du mir das ?"
„Alles, Alles, Du süße Carola . Willst Du geduldig war¬

ten - willst Du ?"

aus «SV " ?E ' ? ^ .b^ e ,tf)on  f ° lange gewartet, auch
Zh r lluslerte dre Kranke, sich an Edmund schmie-
gend. „Aber sie kam nicht, weil sie im Himmel ist. Nun bleibt
ich hierhin ?'̂ ~ " icht wahr . Du sagst Niemanden, daß

Di^ VeRraustEchr ?"^ Pastor Eisermann schützt
- liebe sie" sagte die Irre , der Greisin die Hand rei-

Aebes "wollen ° 9utxse§ ^icht , sie kann nur Gutes und

tx. Die °lte Dame küßte Carolas Stime in tiefer Rührung.
Edmund verabschiedete sich, die Zeit drängte. Nochmals bat
er seine Gonnerin , ein wachsanies Auge zu haben, Carola
verborgen zu hallen und mit Niemanden über ihre Anwesen-
heit zu reden ; dann verließ er sein Weib mit schwerem Herzen

ücme  Ahnung warnte ihn, daß er von Spähern umgeben
19.

™ • Einflüsterungen.
brachte Below in schnellster Fahrt nach der

war ^ virtlich fast Mittagszeit geworden, aber noch
immer war die Feuerwehr zur Stelle und beschäftigte sich mit
Wfraumungsarbeiten . Die Neugierigen hatten sich ziemlich

^ " geschlossenen Thüren war nicht mehr viel zu
sitzen, freilich , das Erdgeschoß, insbesondere die Komptoir-
raume,waren ausgebrannt . Aus den leeren Fensterbölilen
9°^ ? /w Ankomniendm Zerstörung und rauchgeschwärztes
LniW Omaner entgegen, Brandgeruch verpestete die
-.ilst und meph,tische Dunste stiegen noch immer ails den
-rrummern empor. Aber Below hatte keine Zeit, trüben Be<
trachtiingen nachzuhangen. Das Alles zu ersetzen, konnte

reichen Eigenthumer nicht schwer fallen. Ohne sich zu
besinnen, stieg Edmund zrim ersten Stockwerk, das intakt ge»
blieben, empor, wo er mit Recht Letzteren vermuthete.

eV ci öem  Kommerzienrath ein, weil er
emm unfreundlichen Empfang vermuthete. Allein er hatte
sich getauicht Als ihn Weldau erblickte, erhob er sich mit
freudigem Gesichtsausdruckeund kam seinem Inspektor mit
ausgebreiteten Armen entgegen.

a60*? TnminreJ , Ewbes ", rief er laut , „kommen Sie an
mein Herz! dWelch einen Lohn kann ich Ihnen bieten für

und mir gethan haben? Ich danke
Wnen , ich danke ^ hnen von ganzem Herzen und bin bereit,
(eben ihrer Wunsche zu erfüllen, mag er auch noch so kühn

fh „, Sie,' H r̂r Kommerzienrath, daß ich mich>so
Anstelle , erwiderte Below ganz verwirrt , indem er sich

respektvoll aus der Umarmung des alten Herm ftei machte,
„aber unauffchlebbare Geschäfte—"

„Mögen Sie gewesen sein, welche sie wollen", unterbrach
Weldau feine Entichuldigung , auf dem Fauteuil , wo er bisher
ge essen, wieder Platz nehmend. „Sie sind ganz Herr Ihrer
L . - freilich konnte ich es kaum erwarten . Sie zu sprechen.
Die Dankbarkeit veranlaßte mich, zu Ihnen zu schicken, erst in
zweiter Reche die Verwirrung , welche in meinem Etablrsse-
treten 5€rt  ® ie toi^eTt' öie  Arbeiter sind heute ange-

sorgt'?̂ Eb " Ech h°k Neumann und Löwe i^re Anstellung be-
„Ich weiß es nicht, es ist mir auch gleichgültig. Ich will

mit diesen Leuten auch nichts mehr zu thun haben, denn sie
sind kreulos, gewaltthätig , undankbar , verdorben bis in das
innerste Mark . Wer weiß, ob nicht einer von ihnen das Feuer
welches mein Kind fast tödtete, angelegt hat ?"

"Sw irren nicht, Herr Kommerzienrath, es liegt Brand¬
stiftung vor , sprach Edmund in tieftraurigem Tone.

„Und das behaupten Sie mit solcher Bestimmtheit?",
fragte der Kommerzienrath erbleichend. „Vielleicht wissen
Sie bereits, wer der Verb recher ist?"
, " iEvch nicht, allein ich werde es bis morgen erfahren. Ich
beklage es nunmehr tief, daß ich niich bei dem Bombenatten.
ZÄÄ V ' V P bm  Schurken zu verfolgen, Schonung
und Mitleid war bei ihnen Nicht angebracht. Diesmal Herr
Kommerzienrath, werde ich Sie nicht, wie bei der Streikdevu-
tanon , um Schonung anflehen."

„Es sind die einzelnen Uebelthäter, welche ich der Justiz
überliefern werde, aber das genügt mir nicht", sagte Weldau

"iit der ganzen verdorbenen,
errotteten Menschenklasse fast. Sie hat mich mürbe qe-

I" °cht. Dieser letzte teuflische Anschlag bracht- mich zum de¬
finitiven Entschluß : „Ich gebe die Fabrik auf."

XVI. Jahrgang.

bor  der Hand noch mein Geheimniß" ent-
ber Lite Herr lächelnd. „Für 's Erste ailt es unser

«Ä lütf " ' sch" -° nicht. wi° Si ° “ E
Es stehen noch eine Menge Lieferungen. welche alle

erledigt werden müssen. Dann kommt die Abrechnung Aus.

ft? m* fj ? “* beansprucht. Zuletzt, wenn Mes gisch" ,
hen und ŝich meinem geheimen Wunsche ein unerwartetes
Hindernis m den Weg stellen sollte, habe ich für Sie eine aus

m New-Yersey, welche Zrem Talente wei-'
fen 'Äsem Beutel reiche Einnahmen verschaf-
sen durste. Glauben Sie , daß ich es gut mit Ihnen meine ?"
fr,.., "p' ŝs .̂ emmerzienrath, Sie erdrücken mich-mit Ihrer

h Cdmund , tief empfundenen Dankes voll Wo-
durch habe ich solch Interesse verdient?"

__ (Fortsetzu ng folgt.)

Unsere Garantie-Seiden
brechen nicht!

HochmoderneMu-i-r in feinstem Geschmack in weiß schwarr
und färb,-, ieder Art. Nur erstklassige Fabrikate ru bM ŝten
Engros-Prnsen. Meter- u. robenweis? an Private'parta- und
jvllfrei. Tau,ende von Anerkennungsschreiben Muster
ranko. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

» Seidenftoff. Fahrik.Unio»
Adolf GriederLCie-, Zürich(Schweiz)

419g  Kgl . Hoflieferanten.

Loden-Joppen
gelüttert, von5 Mk. bis 20 Mk.

Kölner
Arbeiterkleider-Fabrik

Weliritzslp . 10.
8803

. Edmund fchwieg erschrocken. Dieses Wort zertrümmerte
einen großen Theil seiner Hoffnungen . Woher sollte er nun
eme Stellung nehmen wie die gegenwärtige, jetzt, da er sein
Weib wiedergefunden hatte und des Geldes mehr als w be°
durstig war . Dennoch zwang ihn seine Ehrlich' . ,r, die Mo¬
tive der Geschäftsauflösung nicht zu bekämpfen

„Wer in wenigen Tagen so viel Unbill durch die Leute er-
fahren hat , die ihm dankbar sein sollten, wie Sie , Herr Com-

bedarf keiner Entschuldigung, wenn er aufhören
will, Krieg zu fuhren, da er in Frieden lebm kann "
. „ "ft * b't es nicht allein", sagte Weldau. „Die Fabrik
venürt sich nicht mehr, wie in früheren Jahren . Ich arbeite
mit kaum nennenswei-them Gewinn . Der Entschluß aufm .'
Horen, stt mcht von heute oder gestern, er kommt jetzt nur zur

£ UrdS - Sw wdeß nicht für Ihr Einkommen, Herr
von Below Wir bleiben zusammen. Ich denke sogar daran
Sie noch fester an meine Person zu fesseln."

„Wie wäre das möglich, wenn Sie die Fabrik aufgeben",
mgte Edmund erstaunt und zugleich freudig bewegt.

Abonnement per Vierteljahr Mk. 2.25.
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«»■. «j f Bekanntmachung.

SÄ2MS SJTsa ; “
rüsammenberufê worden schd̂ mache

A L SXÄÄ
Bureau des Herrenhauses, hier, Leipzigerstraße Nr 75
«nÖ W«m ”!k ? ur-eaucr>bes  Hauses der Abgeordneten, hie/
Prinz Albrechtstraße Nr. 5/6, am 7. Januar k. Js . in den
Stunden von 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und am

ab » n °N,gin Äld im °°» 8 Uhr WS

Sf * « «» 8,/» aS auf Ls .° - -mÄ
Berlin , den 16. Dezember 1901.

i26  Der Minister des Innern.
_ 8ez. bon Ham  m e r st e i ti.

Bekanntmachung

e . uÄWÄ ? ; . ; tnr f
„Unter Schwarz-nbe-g- , Arbeiier.Wahnhäaiee 7n ™

bauen und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelunas-
Genehm.gung (8 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer
?Ä ^ ^ ngen m der Provinz Hessen-Nassau vom 11. Jum
1890, Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt . ^

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antraa
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antraa
oon den Eigenthumern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtiten
und Pachtern der benachbarten Grundstücke innerhalb
«ner Prakluftvfrtst von zwei Wochen — vom

erstmaligen Bekanntmachung au aü
rechmet bei der Königlichen Polizeidirection hier Ein-

erhoben werden kann, wenn der Einspruch sich durch
Thatsachen begründen laßt , welche die Annahme rechtfertigen
daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresse oder den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Feld- odÄ

Wiesbaden, den 21. Dezember 1901.
91  k  Der Magistrat.

, — __ I - V. : Körner.
Hier wohnhafte Familien , welche bereit sind

xÄL7LS -L "7cĥ'LSLU".» '
14' ° iätat6 in 3Ti6 "■

®er Magistrat . — Armrn Berwaltung.

XVl . Jghrg „lg
Einladung zur Lösung

von Neniahrswunsch-Ablösungskarten.

ZZUMMM 'Z
ss *: s# 2 .-:
Euerseits auf ^  ebenso

MMMZM
a "' nh ” U *" 6-

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstr. 18.,' Kaufmann lo -' ,
Taunusstraße 25, Kaufmann Roth, Wilhelmstr 5^ und
5 Unverzagt, Langgasse 30, ' ' Unb

L - « ntt ; V t”rLmi* f,eBä2 fSt  d -s Stack in Em-

Wiesbaden, den 6. December 1901.
Der Magistrat.

Armenverwaltung.
Mangold.

Bekanntmachung.
bie Nnfaltversichkliuig der bei

Negiebanteu beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versichern!,as -Ai' stale

"ü Oiathhause während derVormittags .Dikiist-
stunden zur Einsicht der Betheiligteu offen gelegt '
di- S 1*‘Ärt , *Vferben bie  Gerechneten Prämicnbeträge durch
die Stadthauptkasse cingezogcn werden . ™

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen ton» s.»,.
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zu! vor-
s°"!-gen Zahlung , gegen die Prämienberechuung bei dem Ge-
nossenschaft̂vvrstande oder dem Nach § 21 des Bauunfall-
SuEfr ?' * ruftii„dl,,n «»»„ ?„ Organe d» Ä.
” Äi 4,. erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wlesbaden, den 23. Dezember 1901.
097 I )cc Sftagiftraf.
* { 3 » Bertr . r Mangoid.



Verdingung
Die Ausführung der Cement -Betondeckcn einschließ¬

lich Matcrialliefernng für den Neubau des Volks-
brausebades au der Rooustraste hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr gegen Zahlung von Mark 0,50 auf Zimmer
Nr . 41 des neuen Nathhauses bezogen werden.

Auswärtige Submittenten haben den obigen Betrag
bestellgeldsrei  au unseren technischen Sekretär Andress,
NathhauS hier , einzuscnden.

Es werden nur diejenigen Angebote im Termin be¬
kannt gegeben bezw . der Zuschlagsertheilnng berücksichtigt,
zu denen die diesseits abgegebenen Unterlagen benutzt
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . SS"
versehene Angebote sind spätestens bis-

Montag » den G. Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1901 . M

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer , Königl. Baurath._

Verdingung.
Die Ausführung der Maruiorarbeiteu für die Er¬

weiterungsbauten des Königlichen Theaters hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingnngsnnterlagen einschließlich Zeichnungen können,
soweit der Vocrath reicht , Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Nathhause Zimmer No . 41 gegen Zahlung von 2 Mark
bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag be¬
stellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Andreß, Nath-
Haus hier , einsenden.

Es werden nur diejenigen Angebote im Termine be¬
kannt gegeben bezw . bei der Zuschlagsertheilnng berück¬
sichtigt , zu denen die diesseits abgegebenen Unterlagen be¬
nutzt werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ £ >. A . 53“
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8 . Januar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter^
Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1901 . 300

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Auszug auS dem Ortöstatut für die Nenkanalifatio»
der Stadt Wiesbaden vom 11 . Aprit 1891.

§ 1« . Spül -Abtritte.
Die Lpnlapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern . Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf den,gemäß , ausgenommen bei Repara¬
turen , bei Tage nicht abgcstellt werden . Bei besonders
dem Froste ausgesetzte » Leitungen kann ans Antrag der
Bethciligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung ' des Hanptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen , ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause , Kanali-
sationsbürcau , Zimmer Nro . 58 , während der Vormittags-
dicnststunden mündlich oder schriftlich zu stellen.

Wiesbaden, . den 23 . November 1901.
Abtheilung für Kanalisationswesen.

Der Oberingenieur:

8919 _ Frensch. _
Bekanntmachung.

Der Termin zur Einreichung und Eröffnung der Ange¬
bote für die Erbauung einer 275va langen Kanalstreeke in der
Marktstraste , von der Südseite des Rathhauses bis zur
Langgasse , wird von Samstag den 28 . Dezember d. IS . auf
Samstag , den 4 Januar 190S , Vormittags
RI Uhr , verlegt.

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1901.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen:

312 I - A . : Frank.  _

Stadt . Volkskindergarte»
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12

Vormittags zwischen 9 u. IS Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 7 . August 1901 . 469

Der Magistrat.

Der Stadtbaumeisler:

_ Geuzmer , Kgl. Baurath. __
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das von der Biebricher
Gemarkung , der Biebricherstraste , dem Kaiser
Friedrich -Ring und der Schiersteinerstraste umgrenzte
Terrain hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhaltet
und wird nunmehr im Rathhaus , 1 . Obergeschoß , Zimmer
No . 38a , innerhalb der Dienststundcn zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re . mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
28 . Dezember beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1901.
Der Magistrat.

291 I . V . : F r o b e n i u s.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 9

liefern wir frei ins Haus:
Kieferu -Auznndeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .60.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 2 . —
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 98i2

Wiesbaden , den 28 . November 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Wege zwischen der ersten und zweiten Gewann

„Leberberg “ soll der mit Lagerbuchs -No . 9310 b bezeichncte
Theil von 58,25 gw eingezogen werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits -Gesetzes vom
1 . August 1883 mit dem Ansügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen hiergegen bei Vermeidung des
Ausschlusses binnen einer mit dem 19 . Dezember ds . Js.
beginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schrift¬
lich vorzubringen oder zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhause auf Zimmer No . 51
zur Einsicht aus.

Wiesbaden , 15 . Dezember 1901.
86 Der Oberbürgermeister : In Vertr . : Körner.
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Dienstboten-Abonnemenl.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst,

boten im städt . Kraukenhanse besteht auch für das
Jahr 1902 fort , und der Beitrag wird für das kommende
Kalenderjahr bei den neu angemeldeten und den seitherigen
Abonnenten von Anfang Dezember er. ab durch unseren
Kassenboteu erhoben , wenn das Abonnement von den be¬
treffenden Herrschaften bis dahin nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre , den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Ge¬
währung vollständiger Kur und Verpflegung bis zur Dauer
von sechs Wochen gegen Zahlung des nute 1 angegebenen
Beitrags von 8 Mark abznlösen und dein Krankenhanse zu
übertragen . Es sollte im eigenen Interesse Niemand ver¬
säumen , von unserer Einrichtung Gebrauch zu machen, zumal
in unserer Anstalt jeder Kranke ohne Rücksicht ans
den Charakter seines Leidens sofort Ausnahme fin¬
den kann.

Zur ambulante » Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten , welche keiner besonderen Pflege bedürfen , ftndet eine
Sprechstunde täglich von 12 bis I llhr Mittags im
städtischen Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgelt¬
lich, jedoch ausschließlich etwa nothwendiger Arzneimittel
Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt und demgemäß
zur Ortskraiikeukasse anzumclden sind, irr den znm Abonne¬
ment nicht angenommen . Die Abonnementsbedingnngen
liegen iin Bureau der Unterzeichneten Verwaltung offen,
können den Interessenten aber auch auf Wunsch zugestcllt.
werden.

Nach Ucbereinkunft mit dem Vorstand des Paulinen-
stifts ist der Abonnementsbeitrag beider Krankenanstalten mit
Rücksicht ans die Steigerung der Verpflegungs - und Be¬
handlungskosten vom 1. Januar 1902 ab von 6 aus
8 Mark erhöht worden.

Wiesbaden , den 15 . November 1901 8825
Stadt . Krankenhaus Verwaltung

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , ivelche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , dm 19. Juni 1888.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehmdes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

Oktober bis einschl. März ) um IO tthr Vormittags.
8369 Stadt . Aecise -Amt

Verabreichung« armen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte aus

Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingesühr-
te Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen
daher , daß der erprobte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbür¬
ger sich auch in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns
die Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen,
jenen armen Kindern , welche zu Hause Morgens ehe sie in die
Schule gehen , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht
einmal dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz-
Suppe und Brod geben lasten zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebe¬
nen Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den ar¬
men Kindern schmeckt und von den Aerzten uni Lehrern ge¬
hört hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen . . . .

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch tie kleinste wird dankbar entgegengenommen
— in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Be-
dürfniß zu genügen.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armmdepu-
tation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . B e r g a s , Luisenstraße 20. >
Herr Stadtverordneter Dr . med . C u n tz, Kl . Burgstraße 9, .
Herr Stadtverordneter Knefeli,  Nerostraße 18.
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheim rstratze 28,
Herr Stadtverordneter L ö w, Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Märgerte.  Kaiser -Friedrich -Rmg

lOG,
Herr Bezirksvorsteher Iac 0 bi , Bertramstraße 1, ,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger,  Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger  Mauergasse 21,
Herr Bez-irksvorsteher Rump  f , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü I l c r , Feldstraße 22. _
Herr Bezirksvorsteher St . H 0 ffmann,  PhiliPPsbergckr . 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl , Emserstraße 73,
sowie das st ä d t i s che A r m e n b ü r e a u , Rathhans Zim¬
mer Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhans , Zimmer 19. .

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : _ . .
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptge¬

schäft : Taunusstraße 14. Zweiggeschäft Wilbelmstr . 2
Herr Kaufmann E m i l H e e s i r ., Inhaber der Firma Karl

Acker Nacbfolger , Große Burgstraße 16.
Herr Kaufmaun A. M 0 l I a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schenck . Inhaber der Firma C . Koch.

Ecke Mchelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann W i l h e l m U n v er z a g t . Langgasse 30.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt

Wiesbaden , den 18. Oktober 1901.
7543

Namens der städt . Armen -Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

^ Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar ,1900 sol.

len künftig die Baugesuche erst dann aus Genehmigung be-
qntachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Waster - und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer Provi,orischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Geituck) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verseheii ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich aus.
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird..

Es wird dringend empfohlen , daß die Jnterepenten mog-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßen dem Stodtbauamt einreichen.

Wiesbaden . 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : Frobvnius . "



Kurhaus zu  Wiesbaden,
Soantag, den 29 . Dezember 1901, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

, ■*«4ti « eheu Kur - Orchesters
«itw Leitung seines Kapellmeisters , des König ]. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.

PJ a ! Z / n.UL für dss  Symphonie - Konzert
gültig ) 1 Mk . Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte

Lesezimmer &c. gültig ): 1 Mk. '
oder° Lc >?amwn t S\ U“dJ ^/ ? -° den - Karten (für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie

m *ronzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt,.

. Die Gallerien sind geöffnet.
S *vl . va e ° Dd  W 6 i s s e S a a 1 ist nach Schluss des Konzertes
in \ erbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Z u - und Ausgang nur  durch diesen.

_Lei Legion des Konzertes werden die Eingangsthüren des
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Fremden - Verzeichntes
v»m 27 Dezember 1901 (aus amtlicher Quelle).

Aegir, Thelemannstr. 5.
Fischer, Baden
Keess, Frl ., Baden
Keess, Fr ., Baden
T. Heydweiller, Fr .,Sigmaringea

Braubach, Saalgasse 34.
Compermass, Kempen.
Dletenmiihle (Kuranstalt)

Parkstrasse 4 .
Carcsany, Berlin
Strade , Fr ., Nebra
Einhorn, Marktstrasse 32
Lang, Bingerbrück.
Eisenmenger, Stuttgart
Hamburger , Elberfeld
Cassel, Fr ., Köln.
Kinkler , Leipzig.
Grüner Waid Marktstrasse.
Cahmann, Strassburg
Mayer, St . Goarshausen
Happel, Schillerplatz 4.

Leinweber, Fulda.
Pohl, Düsseldorf
Melchers, Hannover

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedriehplatz 1.Lutzi , Bordeaux

Kaiserbad,
Wilhelmstmsse 40 u. 42.

Treman, Frl ., Heidelberg
Benson, Frl ., Heidelberg
Haven, Frl ., Heidelberg.

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfnrterstr 17.
Bielefeldt, m. Fr ., Köln
Schreiner Frl ., London
Bachrach, m. Fr ., Russland
van Poppelen Amsterdam
Ryhens, 2 Hrn ., Haarlem
Richter , Mühlheim

Karpfen, Delasp^estr. 4.
Klein, Erna
Hissner m. Fr ., Meiningen
Ebner, Köln
Schmitt , Kassel
Pit sch, Nürnberg
j ^ .hn, Hamburg

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse 10.

Keiner , m. Fr ., Zwickau
Metropole-Monopol
Wiiheimstr. 6 u. 8.

Burmeister, Hamburg
Benkel, Mannheim

Horch, Mannheim
Kneisl, Flensburg
Bock, Hamburg
Bock, Hamburg

Minerva,
kl. Wiiheimstr . 1—3.

Bittrieh , Königsberg
Hunholt , Bremen
Kahl, Berlin
Gunter m. Fr ., Hamburg
von Bergen, Graudenz

Rassauer Hof,
KaiserFriedrichp latz 3.

Otto , Hamburg
Wimpfnam, Karlsruhe
Leitner , Karlsbad
Nonnenhof. ICirchg.39/41.
Gostorffer , Fürth
Eisenberger , Mainz
Römmer, Saulgau

Quisisana , 8 g
Parkstrasse 4, 5 & 7, ' "Roser, Mainz

Bennett , Eceles
de Jong , Haag.
Rhein-Hotel, Rheinstr . 16.
Stumpf, Kreuznach
Erank , Trier
Borne, Mannheim

Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Erau Prinzessin Turn und Taxis'

m. Bed., Stuttgart
Graf Seckendorff, Berlin
Prinz Max von Thurn und Ta¬

xis, Berlin

Spiegel , KraDzplatz 10.
von der Heiden, Hilden
Marcus, Heidelberg
Kaute , Wiesseck
von Belinsky, Warschau
Sehaller, Fr . m. Bed., Hamburg
MeUard m. Fr . und Bed., Paris
Taunus-Hotel . Rheinstr 1.
Marsson, Frankfurt
Brittlebank , Strassburg
Brittlebank , Fr ., Strassburg
Mahler m. Fr ., Berlin
Schlesmer, Hohkönigsburg
Schulz, Berlin

Victoria , Wiiheimstr. 1.
Trunborn m. Fr ., Grevenbroich
Weygandt , Würzburg
Wandesleben, Frl ., Stromberger

Neuhütte
ud Biel, Frl., Frankfurt

Bekanntmachung
„ -T r.,öi efem  Jahre sollen wieder Reniakrrs
wunsch - Ablösungskarten ausgegeben werden und
können dieselben direkt bei hiesiger Bürgermeistereio er den
Gememdebeamten bestellt werden.

1,50 ^ § ^ CittE ßarte beträgt mindestens
«i » ..Karteninhaber werden spätestensam 80 . V. Nrts . veröffentlicht.

r * - - ääs
Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.

14g Der Bürgermeister:
- Schmidt.

Bekanntmachung.
«, / 8 * Februar 1902 , Nachmittaas

/a wird das den Eheleuten Peter Gcora Niil!
""b Barbara , geborene Taye , in Wiesbaden'qehöriq«

Wohnhaus nach der Metzqeraasse nebll einen,
dreistöckigen Wohnhause nach der Grabenstrabe, einem drei-
Wobnuna?? ? b'ner dreistöckigen Wurstküche mitWohnung und Hofraum, belegen an der Metzaeracisse un!»
G-a ms-r- b-, zwUon Anton" Stoib Htt £ ÄS

an 60,000 Mart, lm  SkrichtSgobät.d-. Zimn«
98, zwangsweise öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 12. D̂ezember 1901.

— -- Königliches Amtstzericht 12.
Bekanntmachung . ‘

W« a &eK 4 * Februar 1902 , Nach.
3  Uhr , w-rd das dem Landmann Valentin

Frauenstein und dessen verstorbenen Ehefrau
Acker̂ Eisbew" 2 ^achman, ., F ^ rige Immobile,
Phllivv Dilliv L 1ni  P °ter Schneider undPylilpp Miltitz, No. 685 des Stockbuchs von Fraucnstein
°f-rt W 650 Mark, im Rathhauszimmer zu

zwangsweise öffentlich versteigert. * « rauenlmit
Wiesbaden, den 23. Dezember 1901.

— - Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung.
zv.mTJtöMZI?tS » Ä“ 8r!
rnnb StQrotine geb. Mäher in Frauenstein gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit Stall , Abort und Hofraum, belegen an der
Burgstraße zwischen Jacob Stüber und Alexander Stroh von
Wiesbaden und Josef Emmelhainz, taxirt zu 6000 Mark, im
Gememdezimmerzu Frauenstein zwangsweise öffentlich ver¬
steigert. 9891

Wiesbaden,  den 11. Dezember 1901.
_ Königliches Amtsgericht 12 .

Stammholz Versteigerung.
„K oppenheimerrain" und „Pferdsweide" an Ort und Stelleversteigert:
370 Rothtannen-Stämme I., II. u. III . Cl. = 406 ffm
,2 „ » II. Cl. = 7 Fm.,
10 " „ „ I- ». II. Cl. = 25 Fm.

Die Stamme haben 9 bis 30 Meter Länge, sind lang-
w rt ro ' *a^ ein cvmt,.b gbsund . Der Schlag liegt ganz nahe
der Wiesbaden-Llmburger-Chauffee an chaussirtem Abfuhrweg.

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Noember 1902.
Btebrich , den 24. Dezember 1901. 4317

Großherzogl » Luxemb. Fi «anzkammer.
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